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Sonntag , 9 . Oktober .

M 23S Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebtihr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinrückungsgebLhr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum Itz Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Wicht- Amtlicher CHeil .
Karlsruhe , den 8 . Oktober.

Die „Riforma " kritisirt heute den Bericht , welchen die
„ Frankfurter Zeitung " über eine Unterredung mit Herrn
Crispi veröffentlichte . Sie bestätigt dabei , daß Herr
Crispi den Mitarbeiter des Frankfurter Blattes em¬
pfangen habe , und läßt auch die Mittheilung des letzteren
gelten , daß Crispi gesagt habe , die Beziehungen Italiens
zum Vatikan könnten seiner Ansicht nach nicht Gegen¬
stand internationaler Diskussion sein : im Uebrigen habe
aber der Herrn Crispi besuchende Redakteur in seinem
Berichte mehr ausgedrückt , was er selbst gesagt habe ,
als was der Minister geäußert hat . Die „ Riforma " er¬
kennt den sympathischen Ton des Artikels in dem Frank -
furter Blatte an , bemerkt aber , daß Crispi in Einzel¬
heiten überhaupt nicht eingegangen sei. Der Vorgang
bildet einen neuen Beleg dafür , wie selten derartige Be¬
richte über Unterredungen als völlig authentisch gelten
können . Es vereinigt sich selten die vollständige Unbe¬
fangenheit mit einem so ausgezeichneten Gedächtniß , wie
sie beide erforderlich sind, wenn die Aufzeichnungen nicht
von dem thatsächlichen Inhalte des Gesprächs abweichen
sollen .

Die Diskussion über den Besuch des Herrn Crispi in
Friedrichsruh ist übrigens noch nicht zum Abschluß ge¬
langt . Wie aus St . Petersburg gemeldet wird , rcprodu -
zirt heute das „Journal de St . Mtersbourg " den von
der „ Nordd . Allgem . Ztg . " veröffentlichten Artikel über
die Anwesenheit Crispi 's beim Reichskanzler und bemerkt
dazu : Sicherlich wollen alle Regierungen ohne Ausnahme
und die Mehrzahl der Völker den Frieden . Der
Friede ist aber basirt auf der Respektirung der Rechte
Aller und verbürgt in den Verträgen , welche das öffent¬
liche Recht bilden . Jedes Werk , welches bezweckt, alseine
neue Konsolidirung des Friedens zu gelten , muß also
allein in 's Auge fassen, daß das öffentliche Recht aufrecht
erhalten und da , wo es gebrochen ist , wiederhergestellt
werde . Unzweifelhaft theilt die „ Nordd . Allg . Ztg ? diese
Auffassung .

Der ganze bisherige Verlauf der bulgarischen Frage ,
auf welche das Petersburger Blatt anspielt , bezeugt , daß
die deutsche Regierung es weder an dem Ausdruck ihres
Bedauerns und ihrer Mißbilligung über die Verletzung
des Berliner Vertrags , noch an der Bereitwilligkeit , dem
verletzten Vertrage wieder zu seinem Rechte zu verhelfen ,
hat fehlen lassen.

Wochen - Rundschau .
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin er¬

freuen sich in Baden - Baden des besten Wohlbefindens .
Der Kaiser unt . rnahm bei günstigem Wetter seine ge¬
wohnten Ausfahrten und wohnte am Mittwoch den Armee -
Jagdrennen bei Iffezheim an , wobei Allerhöchstderselbe
Hen von ihm gestifteten Preis persönlich dem Sieger
überreichte . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
begab sich am Sonntag nach Heidelberg , um dem daselbst
abgehaltenen Gaufeste des Psalzgauverbandes des Badi¬
schen Militärvereinsverbandes beizuwohnen , und kehrte
Abends nach Baden -Baden zurück. Am Mittwoch Abend
fand im Großherzoglichen Schlosse zu Ehren Ihrer Kö¬
niglichen Hoheiten der Prinzen Ludwig und Rupprecht
von Bayern eine große Hoftafel statt .

Der Bundesrath hielt am Donnerstag eine Plenar¬
sitzung ab , in welcher ein Antrag der preußischen Regie¬
rung bezüglich des kleinen Belagerungszustandes über
den Stadtkreis Spandau zur Annahme gelangte . Eine
Anzahl neuer Vorlagen wurden den Ausschüssen zuge -
Aiiesen.

Dn italienische Ministerpräsident Crispi verließ am
MoMag Friedrichsruh wieder , wo er seit dem Samstagals Gast des Fürsten Bismarck geweilt hatte . Die HerrnCrispi nahestehende „Riforma " sprach sich über den
Zweck und die Bedeutung der Friedrichsruher . Minister -
begegnung dahin aus , daß ein neues Ziel oder der Ab¬
schluß eines ueuen Einvernehmens im Interesse der beiden
bereits alliirten Nationen nicht bei der Erörterung der
Leiden Staatsmänner verfolgt worden sei, daß man aber
einen direkten Meinungsaustausch über die, beide Staaten
mud den europäischen Frieden am meisten interessirenden
F̂ragen für angezeigt hielt ; sie fügte hinzu , man habe
Ursache , van der Entrevue befriedigt zu sein . In einem
späteren Artikel der „Norddeutschen Allgem . Zeitung "
wurde bestätigt , daß der Besuch Crispi 's die volle Ueber -
einstimmung beider Staatsmänner in dem Beschluß be¬
kundete , im Verein mit Oesterreich den Frieden zu er¬
halten , einen europäischen Krieg möglichst zu verhindern
oder im Fall der Nothwendigkeit gemeinsam abzuwehren .
Das Berliner Blatt setzte den Besuch Crispi 's in Frie¬
drichsruh mit der vorangegangenen Anwesenheit des
Grafen Kalnoky beim deutschen Reichskanzler in Parallele
und in Uebereinstimmung damit betonte eine Berliner
Zuschrift der „Polit . Korresp . ", daß bei den Erörterungen

zwischen dem Fürsten Bismarck und Herrn Crispi die
Interessen der österreichisch- ungarischen Monarchie sicher¬
lich vollste Würdigung gefunden haben . Diese publizisti -
chen Urtheile konnten nur dazu beitragen , den Eindruck ,

welchen Crispi 's Erscheinen in Friedrichsruh von Anfang
an im europäischen Publikum hervorgerufen hatte , näm¬
lich den Eindruck eines neuen und wichtigen Symptoms
ür die Sicherheit des Friedens , zu verstärken .

Im Großherzogthum Baden waren am Mittwoch die
Wahlmännerwahlen für die bevorstehenden Erneuerungs¬
und Ergänzunaswahlen zur Zweiten Kammer der Land -
tände vorzuneymen . In allen bisher durch national -
iberale Abgeordnete vertretenen Wahlbezirken gehört die

Mehrheit der Wahlmänner wiederum dieser Partei zu ;
dagegen wird angenommen , daß die katholische Volks¬
partei mehrere Mandate an die liberale Partei ver¬
lieren dürfte , während in Mannheim die Demokratie auf
den Wahlkampf mit der liberalen Partei von vornherein
verzichtete .

Vor dem Reichsgericht begann am Montag die
Verhandlung gegen den Anarchisten Neve . Dieselbe fand
auf Antrag des Oberreichsanwalts , da die Oeffent -
lichkeit des Verfahrens die Ordnung gefährden könnte, ,
unter Ausschluß des Publikums statt . Vom Oberreichs¬
anwalt ist die Verurtheilung des Angeklagten zu zehn¬
jähriger Zuchthausstrafe beantragt worden , während der
Angeklagte für seine Freisprechung plaidirte . Die Ver¬
kündigung des Urtheils wurde auf nächsten Montag an¬
beraumt .

Den Franzosen drohte im Laufe der Woche ein neuer
Konflikt mit der madagassischen Regierung , der auf Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen dieser und dem französi¬
schen Generalresidenten über die Auslegung des mit Frank¬
reich abgeschlossenenSchutzherrschaftsvertrags beruhte . Da
die madagassische Regierung einen Protest des franzö¬
sischen Vertreters anfangs unbeachtet ließ , zog der letztere
feine Flagge ein und drohte abzureisen . Die Sache fand
indessen einen gütlichen Ausgleich und die diplomatischen
Beziehungen zwischen der Hovasregierung und dem Ver¬
treter Frankreichs sind alsbald wieder hergestellt worden .
Nicht so rasch scheint eine andere , in letzter Zeit aufge¬
tauchte afrikanifche Frage ai^ der Erörterung der Blätter
verschwinden zu wollen . Durch die schwere Erkrankung
des Sultans von Marokko ist die Frage über die Zukunft
Marokkos aufgeworfen worden . In Spanien befürchtet
man , daß bei etwa nach dem Tode des Sultans in Ma¬
rokko ausbrechenden Unruhen Frankreich einen Anlaß zur
Einmischung nehmen und die Annexion Marokkos vorbe¬
reiten würde . Für Frankreich würde die Annexion Ma¬
rokkos den Vortheil bieten , daß damit die bisher fehlende
Verbindung zwischen Algerien und der französischen Sene¬
galkolonie hergestellt wäre ; Spanien sucht seine Interessen
in Marokko zu schützen , indem es militärische Vorsichts¬
maßregeln trifft , welche die Intervention einer andern
Macht verhindern sollen . Eine unmittelbare Kollision der
spanischen und der französischen Interessen wird indessen
bis jetzt nicht vorausgesehen , da die Pariser Blätter ver¬
sichern , daß Frankreich keinen Eingriff in die Rechte
Marokkos plane und die Maßregeln der spanischen Re¬
gierung nur einen vorbeugenden Charakter haben , eine
Bereitschaftsstellung Spaniens herbeiführen sollen . Der
Termin zur Einberufung der französischen Kammern ist
endgiltig noch nicht festgesetzt , doch nimmt man an , daß
die Berufung auf den 25 . Oktober erfolgen werde . Der
Unterrichtsminister Spuller hielt in Digne eine Rede , in
welcher er im Hinblick auf die während der Kammersession
zu erwartenden Schwierigkeiten an die Einigkeit der Re¬
publikaner appellirte ; doch fehlt noch viel , daß der ge¬
meinsame Boden ermittelt wäre , auf welchem die ge¬
mäßigten Republikaner und die Radikalen sich finden
könnten .

Am Montag ist der dänische Reichstag durch den
Ministerpräsidenten Estrup eröffnet worden . Das vom
Finanzminister vorgelegte Budget weist Einnahmen in
der Höhe von 54 Millionen und eine Ausgabe von 56
Millionen , unter der sich die Summe von 3 ' / , Millionen
für rückzuzahlende Staatsschulden befindet , auf . Die Linke
des Folkethings hat sich vollständig gespalten ; der unver¬
söhnlichen Opposition unter Bergs Führung steht eine
größere Partei der gemäßigten Opposition gegenüber ,
welche die Anträge der Regierung nicht grundsätzlich be¬
kämpfen , sondern in Berathung ziehen will .

In Irland ist die Situation unverändert ; die Natio¬
nalliga ist durch das entschlossene Vorgehen der Regierung
nicht entmuthigt , sondern leistet der Durchführung des
Zwangsgesetzes energischen Widerstand . Dem Rathe
O 'Briens folgend , hält man von der Regierung unter¬
sagte Meetings ^ trotz des Verbotes ab und fordert die
Bevölkerung zu entschiedenem Ausharren auf , indem man
sie zu überzeugen sucht , daß das Toryregiment an der
Undurchführbarkeit seiner Politik zu Grunde gehen werde .
O 'Brien war mit Sullivan , dem Lordmayor von Dublin ,
für den Donnerstag wegen seiner ungesetzlichen UmtUiebe
vor Gericht geladen worden ; er erschien jedoch nicht .

während der Lordmayor in feierlichem Aufzuge , begleitet
von Stadträthen und Gemeindebeamten in voller Amts¬
tracht , kam . Die Polizei konnte nur mit Gewalt die Be¬
gleiter des Lordmayors von dem Eintritte in den Ge¬
richtssaal verhindern . Zu einer Entscheidung führte die
Verhandlung nicht, da wegen eines Formfehlers auf An¬
trag des Vertheidigers Sullivans das Verfahren einge¬
stellt wurde . Der Staatsprokurator legte gegen die Ein¬
stellung des Verfahrens Protest ein , während der Lord¬
mayor von der Menge mit jubelnden Zurufen nach seiner
Wohnung zurückbegleitet wurde . Das Verfahren gegen
O 'Brien ist gleichfalls bis zur Entscheidung über die
Berufung in dem Prozesse Sullivan vertagt worden .

Wie gestern gemeldet wurde , ist dem franrösischen Marine -
ministerium eine Depesche zugegangen , nach welcher ein franzö¬
sisches Kanonenboot in Timbukt « eingetroffen ist . Von strategi¬
scher sowohl als kommerzieller Bedeutung kann der damit als
gelungen zu betrachtende Versuch der Franzosen , Timbuktu auf
dem Niger , und zwar auch mit tiefgehenden Booten zu erreichen ,
angesehen werden . In Timbuktu , welches heute allerdings nicht
mehr die Größe früherer Zeiten hat , münden die großen Kara¬
wanenstraßen und soll auch die berühmte Saharaeiscnbahn der
Franzosen , welche von Algier ausgehen würde , ihren Endpunkt
haben .

Deutschland .
* Berlin , 7 . Okt . Seine Majestät der Kaiser wohnte

dem heutigen Rennen bei Iffezheim , wie aus Baden -
Baden berichtet wird , nicht an , der erlauchte Monarch
befindet sich aber durchaus wohl und stattete im Laufe
des Nachmittags der Gemahlin des Königl . preuß . Ge¬
sandten beim Großherzoglichen Hofe , Frau v . Eisendecher ,
einen Besuch ab . Vorher hatte Seine Majestät den Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes , Geheimen Legationsrath
v . Bülow , zur Vortragserstattung empfangen . Zum
Diner ist der Fürst von Hohenzollern mit Familie ge¬
laden .

— Den „ B . P . N .
" nach ist , nachdem nicht bloß

Handel und Industrie , sondern auch die Landwirthschaft
die Einführung und Entwickelung des Warrant¬
systems für Deutschland für ein Bedürfniß erklärt hat ,
die zu diesem Zwecke erforderliche Gesetzesvorlage in An¬
griff genommen und bereits so weit gefördert worden ,
daß der Entwurf wohl in naher Zeit dem Bundesrathe
wird vorgelegt werden können.

Darmstadt , 7 . Okt . Gestern starb zu Nierstein das
langjährige Mitglied der Zweiten und später der Ersten
Kammer Gutsbesitzer Wilhelm Wernher im 86 . Lebens¬
jahre .

München , 7 . Okt. Seine Königliche Hoheit Prinz
Ludwig ist mit seinem Sohne , dem Prinzen Rup¬
precht , heute Abend 7 ^ Uhr von Baden -Baden wieder
hier eingetroffen .

O esterreich -Ungar « .
8s Wien , 6 . Okt . Angesichts des nahen Reichsraths

sind berufene und unberufene Stimmen wieder eifrigst an
der Arbeit , das czechische, d . h . das Versöhnungsproblem
zu lösen , dieses Problem , welches längst einen staatsrecht¬
lichen Inhalt zu haben aufgehört , welches sogar die Re¬
gion der nationalen Gegensätze verlassen und allmählig
den Charakter einer bloßen Verwaltungsfrage angenom¬
men hat und doch fortfährt , der Angelpunkt der ganzen
inneren Politik zu sein : die Deutschen in Böhmen , und
hinter ihnen steht das gesammte deutsche Element in Oester¬
reich , halten nicht einmal die Forderung des Deutschen als
Staatssprache als unerläßliche Vorbedingung jedes Aus¬
gleichs mehr aufrecht — sie sind schon bei der nationalen
Abzweigung der Gerichtssprache , des Landesschulraths und
des Landeskulturraths angelangt . So viel ist sicher, daß
alle diese Forderungen nicht beglichen werden können ,
wenn die nationalen Parteien , was sie bisher konsequent
vermieden , selbst das Verständigungswerk in die Hand
nehmen . Gerade die Deutschen aber weisen der Regierung
diese Aufgabe zu. Es ist nicht unmöglich, daß zu einer
gegebenen Zeit , wenn alle Versuche, aus den Parteien
selbst eine Verständigung zu schaffen , die Regierung selbst
zur Aktion schreitet und innerhalb ihrer Kompetenz nach
gewissenhafter Ueberzeugung und über alle Parteipostulate
hinwegschreitend , dem Hader von sich aus ein Ende macht ,
aber einstweilen hält noch die Regierung an der Ueber¬
zeugung fest , daß ein dauernder natureller Frieden nur
von der Bevölkerung selbst gemacht werden kann und daß
jeder oktroyirte Friede wahrscheinlich keiner Partei zu
Gesicht stehen würde : ein Frieden , den sie mit Hilfe einer
einzigen Partei , sei es nun mit Hilfe der jetzigen czechi -
schen oder einer künftigen deutsä en Majorität zu Stande
gebracht , würde für die Minoritätspartei nur das Signal
zu noch leidenschaftlicherem Kampfe fein und keine öster¬
reichische Regierung wird so pflichtvergessen sein , bloß
über die Schwierigkeiten des Augenblicks hinwegzukom¬
men , einen Frieden aufzurichten , der nur ein Scheinfriede ,
nur ein fauler Friede sein könnte. Es handelt sich ja
auch nicht darum , den Frieden der Regierung mit Böh -



men zu machen , es handelt sich um den Frieden zwischen
den böhmischen Czechen und Deutschen , und es wäre im

höchsten Grade traurig , wenn die beiden Nationalitäten

nicht endlich dahin sollten gelangen können, einen Zustand
aufzurichten , der sie beide befriedigt . Auch wir glauben
nicht zu irren , wenn wir behaupten , daß ein solcher
Friede absolut unmöglich sei. Schon haben die Deutschen
angefangen , ihre Postulate auf das Gebiet der Verwal¬

tung zu beschränken , und schon haben die Czechen sich be¬

reit erklärt , Alles znzugesteheu , was die politische Ein¬

heit Böhmens nicht zerreißt : auf dieser Grundlage wer¬
den schließlich die ehrlichen böhmischen Patrioten czechi -

scher und deutscher Nationalität sich verständigen können .

Wie», 7 . Okt . Der König von Serbien traf heute
Vormittag in Baden ein, wo er von der Königin Natalie
und dem Kronprinzen empfangen wurde ; heute Abend
wird der König hierher kommen .

Belgien .
Brüssel , 7. Okt . Anläßlich des morgen vor dem

Schwurgerichte in Brabant beginnenden Prozesses gegen
den Sozialisten Moreau , welcher angeklagt ist, zum
Ungehorsam gegen die Gesetze aufgefordert zu haben ,
ließ die sozialistische Partei in der Stadt rothe Plakate
anschlagen , welche alle Arbeiter auffordern , sich morgen
nach dem Justizpallaste zu begeben und dort zu protestiren .

Frankreich.
Paris , 7 . Okt . Die Grenzaffaire dürfte jetzt formell

und endgiltig beigelegt sein . Der deutsche Botschafter
Graf Münster übergab heute Nachmittag dem französi¬
schen Minister des Auswärtigen eine Note , welche von
einer Anweisung von 50,000 M . für die Witwe des bei
dem Grenzvorfall erschossenen Brauknechts Brignon be¬

gleitet war . Wie der „ Köln . Ztg . " zufolge aus der Note

hervorgeht , ist die deutsche Auffassung des Falles fol¬
gende : Ein erneuter Ausdruck des Bedauerns wird für
unnöthig gehalten , da das Bedauern bereits unmittelbar

nach dem Vorfall förmlich ausgesprochen worden ist . Was
die Entschädigung anlangt , so halte man daran fest, daß
bei dem Vorfall kein böser Wille , sondern nur ein be¬

dauerlicher Jrrthum vorliegt ; da aber das Unglück in

Folge deutscher Instruktionen und Institutionen geschehen
und dadurch ein französischer Unterthan geschädigt sei , so
halte es die deutsche Regierung für ihre Pflicht , soweit
thunlich eine Entschädigung zu gewähren , die man mit

50,000 M . angemessen veranschlagt halte . Bezüglich der

etwaigen Bestrafung des Soldaten Kaufmann müsse Alles
den Gerichten überlassen werden , die nach Recht erkennen
würden . Der Minister Flourens sprach dem Grafen
Münster seinen Dank für das der Billigkeit entsprechende
Entgegenkommen Deutschlands aus . (Der „ Frkf . Ztg . "

zufolge hatte die Pariser Presse 40,000 M . als Maximum
gefordert . Die Witwe werde jetzt ein Einkommen be¬

sitzen , das der doppelten Jahreseinnahme ihres Mannes

gleichkommt .) — Der General Caffarel , der Souschef
im Generalstab des Kriegsministers , dessen Enthebung
von seinem Posten gestern gemeldet wurde , ist heute
Abend verhaftet und in das Militärgefängniß abgeführt
worden . Man scheint ganz seltsamen Dingen auf die

Spur gekommen zu sein . Dem General wird nicht allein
die Indiskretion zugeschrieben , in Folge deren der Plan
der probeweisen Mobilmachung vorzeitig in die Oeffent -

lichkeit drang , sondern es liegen auch starke Verdachts¬
gründe vor , daß der General mit Zusagen von Ordens¬

auszeichnungen einen förmlichen Handel getrieben hat .
Als Mitschuldige Caffarel 's und als Vermittler werden

von den Blättern General Dandlau und der Senator

Dame aus Limousin genannt . — Der „Temps " glaubt
mittheilen zu können , daß zwischen Frankreich und

Spanien hinsichtlich etwaiger Eventualitäten in Marokko

vollständiges Einvernehmen besteht . Dem „Soir " zu¬
folge haben übrigens die Panzerschiffe „ Courbet " und

„Destrees " Befehl erhalten , nach Tanger abzugehen .
— Dem „Figaro " und „Matin " zufolge hätte der Groß¬
fürst Nikolaus an Bord des französischen Schiffes

„Bruguay " bei Dünkirchen einen Trinkspruch gehalten ,
der deutschfeindlicher Natur war . Es scheint aber , daß
die beiden Blätter die deutschfeindliche Färbung selber in

den Bericht über die Rede des Großfürsten hineingelegt
haben ; denn der Großfürst läßt den ihm zugeschriebenen
Trinkspruch entschieden dementiren . Aus der Umgebung
des Großfürsten wird folgende Darstellung verbreitet :

Der Großfürst habe seine Reise inkognito angetreten ,
an Bord des „Uruguay " aber sei das Inkognito nicht

hinreichend gewahrt worden . Nach einer stürmischen
Uebersahrt hatte der Kapitän des „Uruguay " einen Trink¬

spruch auf die Fahrgäste , insbesondere auf den Groß¬
fürsten ausgebracht und mit dem Rufe : „Es lebe Ruß¬
land ! " geschlossen. Hierauf habe der Großfürst mit

einem Trinkspruch auf den Kapitän und die Mannschaften
sowie auf die Nation , der diese angehören , geantwortet .
Was der Großfürst gesagt , wird nicht wörtlich angegeben ,
jedoch hinzugefügt , daß die Franzosen , die alle Zwischen¬
fälle ausbeuten , um das Vorhandensein des französisch¬
russischen Bündnisses wahrscheinlich zu machen , den Wort¬
laut der Rede entstellt und übertrieben hätten . (Der

„Temps " berichtet , mehreren Journalisten , die über die

Ansprache des Großfürsten Erkundigungen einziehen woll¬
ten , erklärte ein Herr aus dem Gefolge des Großfürsten ,
Seine Hoheit habe in seinem Trinkspruch nur den Offi¬
zieren des Paketbootes gedankt .) — Das „Journal des
Döb .ats " behauptet , daß die Bemühungen der italieni¬

schen Delegirten Ellena , Luzzatti und Branca in Be¬

treff der Erneuerung des italienisch -französischen Handels¬
vertrags bisher erfolglos geblieben seien. Die Delegir¬
ten verlangen eine Herabsetzung der meisten konventio¬
nellen Tarife und die Anwendung der Klausel der meist¬
begünstigten Nation auf alle Artikel , welche auf dem all¬

gemeinen Tarif siguriren . Die Minister der Finanzen
und des Handels ertheilten hierauf den Bescheid , solche
Bedingungen wären dem französischen Handel nachtheilig ,
und suchten an der Hand amtlicher Ziffern nachzuweisen ,
daß die italienischen Interessen durch ein Scheitern der

Unterhandlungen noch mehr geschädigt würden als die

französischen .
— Das „ Journal officiel " veröffentlichte in den letzten Tagen

eine Statistik über die Bewegung der Bevölkerung
Frankreichs im Jahre 1886 . Wenn die Ansicht der Volks -

wirthschaftskundigcn , daß für ein Volk jede Geburt eine Vermeh¬
rung des Reichthums , jeder Todesfall eine Verminderung dessel¬
ben bedeute , richtig ist , so weisen die im „ Journal officiel " auf -

gcführten Ziffern für einen großen Theil Frankreichs einen Rück¬
schritt nach , denn etwa die Hälfte der Departements hat mehr
Todesfälle als Geburten zu verzeichnen gehabt . Die Verminde¬
rung der Bcvölkerungszahl war besonders groß in den Departe¬
ments Rhone -Mündungen ( nämlich um 3115 Seelen ) , Manche ,
Orne , Eure und Rhone . Dabei ist noch zu bemerken , daß zwei
der genannten Departements die beiden nächst Paris größten
Städte Frankreichs , nämlich Marseille und Lyon , in sich schließen.
In andern Departements dagegen , wie Seine , Nord , Vendee ,
Pas -de - Calais , Morbihan , übersteigen die Geburten die Todes¬
fälle ; im Norddepartement betrug der Ueberschuß 14,305 . Das
Seinedeparment mit der Hauptstadt , deren Bevölkerungsziffer
jedes Jahr durch Einwanderung bedeutend wächst , hat nur 3211
Geburten mehr als Todesfälle zu verzeichnen gehabt . Besonders
bemerkbar macht sich , daß in den ackerbautreibenden Departe¬
ments , wie in der ganzen Normandie , eine fortwährende Ab¬
nahme der Bevölkerung , in den gewerbfleißigen Departements
des nördlichen Frankreichs eine stetige Zunahme stattsindct . Ver¬

gleicht man die Gesammtziffcr für 1886 und 188S miteinander ,
so gewahrt man , daß die Zunahme der Bevölkerung Frankreichs
von Jahr zu Jahr spärlicher wird . In keinem Lande Europa 's

geht die Zunahme der Bevölkerung so langsam vorwärts wie in

Frankreich ; während der jährliche Zuwachs 10 vom Tausend in

Dänemark , 9 in England , 8 in Deutschland und Belgien , 7 in

Italien , Portugal und Schweden beträgt , beläuft er sich in Frank¬
reich nur auf 2 vom Tausend . Hierbei ist noch zu berücksichtigen,
daß in Frankreich nur eine geringe oder gar keine Auswanderung
stattfindet , im Gegensatz zu Deutschland , Italien und der Schweiz .

Schweiz .
St . Gallen , 7 . Okt . Den Londoner „ Central - News "

wird von hier gemeldet , daß der Kongreß der deut¬

schen Sozialdemokraten gestern endigte ; er habe die

Berufung eines internationalen Arbeiterkongresses für
das Jahr 1888 beschlossen, den Anarchismus für anti -

sozialistisch erklärt und die Gewaltthaten desselben ent¬
schieden verurtheilt . Diese letzteren Beschlüsse sind leider

praktisch wohl von keinem großen Werthe , nachdem der

ganze Verlauf des Kongresses gezeigt hat , daß die extreme
Richtung innerhalb der sozialdemokratischen Partei die

herrschende geworden ist.

Italien .
Rom, 7 . Okt . Seine Kaiser! . Hoheit der Deutsche

Kronprinz ist , wie aus Baveno gemeldet wird , heute
Mittag dort eingetroffen und in der „Villa Clara " ab¬

gestiegen . — Der Ministerpräsident Crispi ist heute
Nachmittag hier wieder eingetroffen .

— Das Spezialcorps für Afrika ist nahezu vollstän¬

dig organisirt und kann zur festgesetzten Zeit an den Ort seiner
Bestimmung abgchen . Außerdem werden aber noch andere Trüppen
in Bereitschaft gehalten , um im Bedarfsfälle nach Afrika abgehen
zu können , so daß Anfangs November eine ansehnliche Truppen -

macht in und um Maffauah herum konzentrirt sein kann . Die

gegenwärtig die dortige Besatzung bildenden Truppen , in der
ungefähren Höhe von 5000 Mann , werden vorläufig nicht zurück-

berufen werden , sondern im Vereine mit dem ebenso starken Spe -

zialcorps für Afrika und den eventuell noch nachzusendenden Ver¬
stärkungen ein Expeditionscorps bilden , welches im Bedarfsfälle
leicht auf 20,000 Mann und darüber gebracht werden kann . Den
Oberbefehl über dieses Corps wird der Generallieuteuant di San
Marzano übernehmen , welchem event . vier andere Generale oder

Oberstbrigadiers unterstellt werden sollen . Der bisherige Obcr -

kommandant des italienischen Expeditionscorps in Afrika , General
Saletta , wird mit der entsprechenden Truppenzahl den festen
Platz Maffauah befehligen , welcher als Zentrum für die weiteren
Operationen betrachtet werden wird . Der neue Oberkommandant ,
General di San Marzano , der 1830 geboren ist , ist einer der
fähigsten Generale der italienischen Armee , der seine Carriöre
beinahe größtentheils im Gcneralstabe zurückgelegt und zahlreiche
Proben außerordentlicher Begabung geliefert hat . Von dem in
der italienischen Armee herrschenden Geiste gibt unter Anderem
auch die Thatsache Zeugniß , daß das ganze afrikanische Spezial¬
corps aus freiwillig zu dem Eintritte in dasselbe sich meldenden
Offizieren und Soldaten zusammengcstellt werden konnte und
Tausende von Gesuchen und Anmeldungen zurückgewicsen werden
mußten . Die Negierung hatte somit eine reichliche Auswahl und
das Spezialcorps für Afrika kann daher als ein wahres Elite¬
corps betrachtet werden . Um durch eine eventuelle größere kriege¬
rische Operation in Afrika den Effektivbestand des europäischen
Kontingents der italienischen Armee und diese Ausrüstung desselben
nicht im Geringsten zu benachtheiligcn , wurden die nöthigen An¬

stalten getroffen , damit die durch die eventuellen weiteren Absen¬

dungen neuer regulärer Truppen nach Afrika entstandenen Lücken

sofort ausgefüllt werden und der Effcktivbestand der Armee intakt

erhalten bleibe . Die Vorrathsmagazine für die nach Afrika zu

entsendenden Truppen werden separat von den übrigen verwaltet

und eine eigene Administration für die Truppen ausgestellt , deren

Adjustirung und Bewaffnung übrigens eine von derjenigen des

europäischen Kontingents verschiedene sein wird . Die militärische

Stellung Italiens in Europa wird daher infolge einer größeren

Operation in Afrika nicht beeinträchtigt .

Großbritannien .
London , 7 . Okt. Die gestrige Gerichtsverhandlung

gegen O ' Brien und den Lordmayor Sullivan in
Dublin ist gänzlich ergebnißlos geblieben . Zugleich mit
dem Verfahren gegen Sullivan ist nämlich auch das

gegen O 'Brien eingeleitete Verfahren vertagt worden ,
bis die Entscheidung über die Berufung des Staatspro¬
kurators in dem Verfahren gegen Sullivan vorliegen
wird . Die oppositionellen Parteien äußern natürlich
Whadenfreude über diese Unterbrechung der Prozesse ,
während die regierungsfreundlichen Blätter betonen , die

Regierung müsse , ohne sich durch die Gegenzüge ihrer
Feinde entmuthigen nnd verwirren zu lassen , in ihrem
Bestreben fortfahren , die Achtung vor dem Gesetze in
Irland wiederherzustellen . Wie der „ Standard " be¬
hauptet , wären die Regierungen von Deutschland , Oester¬
reich-Ungarn und Italien zu dem Uebereinkommen ge¬
langt , den Vorschlag nicht anzunehmen , der von Frank¬
reich zur Ernennung von Generalkonsuln in Kairo als
Kommissäre zur Beaufsichtigung des Suezkanals erwartet
wird ; die genannten Regierungen halten dem „ Standard "

zufolge an dem Plane für eine internationale Kommission
nach dem Muster der Donau -Kommission fest , und zwar
solle diese Kommission unter dem Präsidium der Türkei
stattfinden in Anerkennung der Suzeränetät des Sultans
über Egypten , so nominell dieselbe auch sein mag .

— Ucber die Zustände in Basutoland ist so eben ein
Blaubuch veröffentlicht worden . Der Oberkommissär in Cap¬
stadt , Sir Hercules Robinson , schreibt an das Kolonialamt
unterm 17 . August u . A . : „Die Berichte des Residenten in Ba -

sutoland ergeben den befriedigenden Fortschritt , der während des

vergangenen Jahres in der Wiederherstellung von Ordnung und
einer guten Regierung in Basutoland gemacht worden ist.
Der Einfluß der britischen Beamten bei dem Stamme ist im

stetigen Zunehmen begriffen . Der Handel in Spirituosen hat
aufgehört : schwere Verbrechen sind im Lande selten und die Zu¬
stände an der Grenze sind bedeutend besser, was in hohem Grade
der Mitwirkung der Beamten des Orange -Freistaates zu danken
ist . Wenn die gegenwärtige Lage in Basutoland mit dem Zu¬
stande des Landes verglichen wird , als dasselbe vor drei Jahren
von der Capregierung an die Reichsregierung überging , dann
wird zugeben werden müssen , daß Sir Marshall Clarke und seine
Beamten in der Behandlung dieses äußerst schwierigen Problems
viel Geduld , Nachsicht und gesundes Urthcil gezeigt haben . Auch
ist es befriedigend , zu wissen , daß . während die Basutos als ein
Stamm durch die Wiederaufnahme der Autorität über dieselben
seitens der Reichsregierung von der Ausrottung bewahrt wur¬
den, dieser Schritt in keinerlei Weife die Steuerzahler des Ver¬
einigten Königeiches belastet hat .

"

Dänemark .
Kopenhagen , 7 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin

von Rußland , das dänische Königs - und das Kronprinzen¬
paar sowie die Prinzessin von Wales wohnten heute der
feierlichen Grundsteinlegung des Asyls für kleine
Kinder im Stadttheil Nörrebro bei .

Amerika .
Lima , 7 . Okt . Präsident Caceres ernannte nach

fruchtlosen Bemühungen , ein neues Kabinet zu bilden ,
die Direktoren der einzelnen Verwaltungsdepartements zu
interimistischen Ministern .

Zeitungsstimmen .
Bezüglich der die auswärtige Politik berührenden Stelle der

Thronrede des Kaisers von Oesterreich hatte der oppositio¬
nelle „Pesti Naplo " es als auffallend bezeichnet , daß von dem
Bündniß mit Deutschland nicht die Rede fei . Dem gegenüber
führt die offiziöse „ Nemzet " aus , daß „die Opposition den

besprochenen Passus gründlich mißdeute , da in der Thronrede
doch ausdrücklich gesagt sei, daß der Friede „mit Hilfe derselben
Faktoren wie bisher " aufrecht erhalten werden kann , welche den¬
selben bis jetzt aufrecht erhielten . Ist es Wohl noch immer noth -

wendig — fragt „ Nemzct " — , das Bündniß mit Deutschland be¬
sonders hervorzuheben ? Das österreichisch - ungarisch - deutsche
Bündniß ist so alt und ist ein solcher allerseits gekannter Faktor
der europäischen Politik , daß es wohl einer besonderen Betonung
nicht mehr bedarf .

"

Die „Deutsche volkswirthschaftliche Korre¬

spondenz " ist der Ansicht , daß nunmehr ein objektives Urthcil
über die Frage der Verlängerung der Legislaturperiode «

gefällt werden könne, und betont , daß sic die ganze Angelegenheit
lediglich vom Standpunkte der Nützlichkeit betrachtet wissen wolle .
Die Diskussionen hätten den Nachweis geliefert ; daß diese Frage
kein geeignetes Objekt für die Erregung gehässiger Parteileiden¬
schaft bilde , und die Thatsache , daß dieselbe in den verschiedenen
Staaten überall vom Standpunkte der Opportunität gelöst sei,
beweise, daß man in einer Verlängerung der Legislaturperioden
einen Angriff auf die allgemeinen sogenannten „ Menschen - oder

Volksrechte " nicht erblicken könne . Ihren Anschauungen gibt die

Korrespondenz dann folgenden Ausdruck : „Die Wahltumulte
und Wahlagitationen , die manches Mal bis zum Uebermaß

gesteigerte Thätigkeit der Wähler in WahlkomiteZ , Wahl¬

versammlungen , dann die stets sich erneuernde Arbeit der

Wahlprüfungen verschlingen ein ansehnliches volkswirthschaftliches
Kapital , denen gegenüber Betrachtungen , ob nicht durch Verlän¬

gerung der Wahlperioden und resp . durch Verringerung all dieser
die Erwerbsthätigkcit der Wähler sowie die ungestörte Thätigkeit
der Gewählten hindernde Momente , den bestehenden Uebelständen
abgeholfen werden solle und könne, wohl am Platze sind . . . .
Die gemeinsame Vertretung des Reiches ist noch zu sehr von

kleinlichen Parteianschauungen beherrscht , welche leider den Blick

für das gemeinsame Reichswohl ablcnken und den Wahlkämpfen
und Wahlsiegen der Fraktion ein allzu großes Gewicht beilegen .

Die Nothwendigkeit gemeinsamen Handelns ist bereits in der nun

hinter uns liegenden Session des Reichstags in sehr erfreulicher

Weise erkannt worden . Allein es ist zweifellos , daß diese Er -

kenntniß nach einer ohne Störung vollendeten längeren frucht¬

baren Thätigkeit dcS Reichstages in weitere Kreise dringen , daß

immer mehr gemeinsame Ziele hervortreten werden , welche, ohne

Gefährdung des speziellen Parteistandpunktes , unter der Beihilfe

aller Derjenigen erstrebt werden können , denen an positiven Re¬

sultaten unserer Berathungcn gelegen ist . Wir erachten es als

eine lohnende Aufgabe der Presse , in der Auffindung solcher eini¬

genden Momente thätig zu sein , und dieser Grund bestimmt uns

auch, der Frage wegen Festsetzung der Legislaturperiode in der

Weife das Wort zu reden , daß wir entschieden für diejenige Re¬

form eintrettn , welche in dem von uns angedeutetcn patriotischen

und loyalen Sinne zu wirken geeignet ist."

In einem Artikel mit der Ucbcrschrift : „ Wo bleibt das Binnen¬

land " bezeichnet es die „Staatsbürger - Zeitung
" als

den wunden Punkt in der Fortführung unserer überseeischen Unter¬

nehmungen , daß die deutsche Arbeit und das deutsche Kapital

nicht aus ihrer zuwartcnden Stellung herausgehcn . „Es ist frei¬

lich bequemer, " schreibt sie , „sich zu seinem Leibbankier zu begeben
und Russen zu kaufen , ohne Rücksicht darauf , daß wir einen

mächtig aufstrebenden wirthschaftlichcn Konkurrenten damit unter¬

stützen, als daß etwa Kapitalisten zusammentreten , um den Kopf

darüber anzustrengcn , wie sie gemeinschaftlich draußen etwas

'



unternehmen könnten , wodurch das Gemeinwohl Deutschlands ge¬
fördert würde. Solche Tauben sind eben noch nicht angebraten.
Will man etwas erzielen , so mutz man etwas wagen , und es
wäre wahrhaftig an der Zeit , daß das binnenländische Kapital
sich ein wenig aus den ausgetretenen Bahnen der bloßen inter¬
nationalen Spekulationen herausmachtc und sich in den Dienst
nationaler Gedanken stellte . Wir verlangen gar nicht , daß irgend
Jemand sein Geld auf 's Spiel setzt ; denn die Kapitalanlage
draußen ist eine mindestens eben so gute, wie diejenige in Russen.

"

An frischen Regungen in kaufmännischen Kreisen fehle es nicht .
Aber auffälliger Weise seien diese stärker in Süd - und Mittel¬
deutschland , als in Norddcutschland. „ Hand in Hand mit dem
Hinausschickcn von Handelskundschaftern muß die Errichtung von
Exportmusterlagern gehen , Ausstellungen , auf denen das Aus¬
land vorfindet , was unsere Industrie bieten kann . Solche Muster¬
lager sind in der Thal gerade in Süddcutschland zahlreich vor¬
handen. Ein solches besteht in Stuttgart mit sehr reichlicher
Bethciligung der württembergischenIndustriellen und Kaufleute ;
ein solches besteht auch in München. Auch das Königreich Sachsen
arbeitet frisch für den Export , und gewisse Parlamentarier von
Beruf hatten gar keine Ursache » zu lachen , als ein Abgeordneter
auf den starken Export gemusterter Papiere nach Japan hinwies.

"

Wir dürfen dem beifügen , daß sich auch in Karlsruhe ein
vortrefftich geleitetes und mit gutem Erfolg arbeitendes Export¬
musterlager befindet und zu der Lösung der nationalen Aufgabe
an seinem Theil bcizutragen strebt .

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe » den 8 . Oktober .

Seine Majestät der Kaiser besuchte gestern die Rennen
bei Iffezheim nicht, während die Großherzoglichen Herr¬
schaften denselben bis zum Schluffe anwohnten.

Abends waren sämmtliche Fürstlichkeiten bei Ihren
Kaiserlichen Majestäten zum Thee versammelt.

Heute Vormittag besuchten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin Ihre Königliche
Hoheit die Fürstin Josephine von Hohenzollern, Höchst-
welche dann um 12 Uhr ilö Minuten von Baden -Baden
nach Sigmaringen abgereist ist. Zur Verabschiedung
waren am Bahnhof anwesend Seine Majestät der Kaiser,
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin , der Fürst, der
Erbprinz und Prinz Ferdinand von Hohenzollern.

Nachmittags reiften Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin nach Freiburg
zurück.

Abends findet Hoftafel im Großherzoglichen Schlosse
zu Baden statt , zu welcher unter Andern eingeladen
sind : Seine Hoheit der Prinz Gustav von Sachsen -Wei¬
mar , Seine Durchlaucht der Fürst zu Hohenlohe-Schil¬
lingsfürst , Statthalter in Elsaß -Lothringen , General -
lieutenant Freiherr von Gemmingen.

Seine GroßherzoglicheHoheit der Prinz Ludwig Wilhelm
ist gestern Abend zur Jagd nach Kaltenbronn abgereist.

Seine Königliche Hoheit der Groherzog nahm in den
letzten Tagen die Meldung entgegen : des Oberstlieutenant
Freiherrn von Maltzahn , Kommandeur des Kurmärkischen
Dragoner-Regiments Nr . 14, des Majors Sommer, Ba¬
taillonskommandeur im 3. Magdeburgischen Infanterie -
Regiment Nr . 66, des Hauptmanns Freiherrn von Stet¬
ten , Kompagniechef im 5 . Westfälischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 53.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog reist heute
Nacht über Freiburg nach Neustadt, um dort am Sonn¬
tag der Einweihungsfeier der neuerbauten evangelischen
Kirche anzuwohnen .

Seine Königliche Hoheit begibt Sich am Nachmittag
von dort über Donaueschingen nach Konstanz und Mainau
und beabsichtigt am Montag dem landwirthschaftlichen
Gaufeste in Ueberlingen anzuwohnen.

Am Dienstag gedenkt der Großherzog nach Baden -
Baden zurückzukehren.

Selm . ( Stadt rathssitzung . ) Den Mittheilungen aus
der gestrigen Stadtrathssitzung haben wir noch Folgendes nach¬
zutragen : Die Lieferung von Schlammfangeimern wird der
Siegener Verzinkerei -Aktiengesellschaft zu Geisweid übertragen .
— Nach der von dem Lokalkomitö für Errichtung eines Krieger¬
denkmals im Stadttheil Mühlburg gepflogenen Abrechnung be¬
laufen sich die Einnahmen auf 2236 M . 14 Pf . und die Aus¬
gaben auf 2736 M . 5 Pf . , so daß noch zu decken blieben 499 M .
91 Pf . Diese Summe soll nach dem Ansuchen des Komitö's ,
um Deckung des Fehlbetrags aus der Stadtkasse , in den nächst¬
jährigen Voranschlag eingestellt werden . — Herr Kanzleidiener
Wilhelm Ganter hat einige ältere Ansichten aus hiesiger Stadt
für das städtische Archiv zum Geschenk gemacht , wofür gedankt
wird . — Im Monat September d . I . sind im Städtischen Kran¬
kenhaus 215 Kranke zu - und 199 abgegangen ; auf 1 . Oktober
verblieb ein Bestand von 181 Personen . — Im gleichen Monat
wurden im Städtischen Vicrordtbad 602 Wannenbäder und 388
Dampf - und Luftbäder mit einer Einnahme von 978 M . 55 Pf .
migcgeben . In der Kurabthcilung genannten Bades wurden 171
Tageskarten a 1 M . abgegeben .

(Fvau Marcella Sembrich ) wird, wie wir hören, En
dieses Monats hier ein Konzert veranstalten. Das Prograw
desselben ist ein glücklich gewähltes und. es ist wohl anzunehme
daß dieses einzige hier gegebene Konzert der berühmten Sänc
rin , die vor Kurzem in Baden -Baden vor den Allerhöchsten u
Höchsten Herrschaften auftrat , von unseren Kunstfreunden wi
kommen geheißen und gut besucht sein wird . Die Musikalie
Handlung von L. Fr . Schuster hat die nöthigen Vorbereitung
zu dem Konzert übernommen.

l Baden » 7 . Okt. (Bazar . — Abschiedskonzert .)
Unter dem Patronat Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin ver¬
anstaltete gestern ein aus den Herren Rcv . Archibald White,
Charles Hencage und I . I . Vanderford bestehendes Konnte im
Blumensaale des Konversationshauses einen Bazar , dessen Er -
trägniß für den Baufonds der hiesigen Englischen Kirche be¬
stimmt ist. Für denselben waren von Ihrer Majestät der
Kaiserin werthvolle Geschenke gemacht worden » u . a . Porzellan¬
gegenstände , 4 Portraits Ihrer Majestät der Königin von Eng¬
land. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hatte beigctragen :
zwei komplete Theeservice , eine große Vase, rin Portrait Seiner

Majestät des Kaisers , verschiedene Wandgemälde . Ihre Groß -
herzogliche Hoheit die Herzogin von Hamilton Prinzessin Marie
von Baden sandte ein reiches Geldgeschenk . Von Privaten waren
zahlreiche Geschenke eingegangen . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin geruhte den Bazar in Begleitung Ihrer Exc-
Freifrau v . Laroche, Freifräulcin v . Schönau und Hofmarschall
Grafen v . Andlaw mit Höchihrem Besuche zu beehren und Ein¬
käufe zu machen . Seine Majestät der Kaiser ließ durch Herrn
Geheimerath v . Borck Einkäufe machen , Ihre Majestät die
Kaiserin durch die Hofdamen Gräfinnen v . Schwerin und
v . Schulenburg , sowie durch die Kammerherren Graf v . Fürsten¬
stein und Kabinetsrath v . d . Knesebeck ; für Ihre Großherzog¬
liche Hoheit die Prinzessin Elisabeth von Baden besorgte die
Hofdame Freiin v . Fahnenberg Einkäufe. Auch Seine Hoheit
Prinz Hermann zu Wachs»! - Weimar erschien , um Einkäufe zu
machen . Zum Schluß des Bazars sang Herr Kammersänger
Mancio Lieder von Jensen und Caracciolo , welche Herr Hof¬
pianist Cornelius Rübner accompagnirte. Mit der Absiugung
des 6 oä Save tlis tzuseu wurde der Bazar geschlossen. — Die
Kapelle des 1 . Oberschlcsischen Infanterie -Regiments Nr . 22 gab
gestern Abend unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Böhme
im Kiosk ihr Abschiedskonzert . Die Kapelle erfreute sich bei
dem Promenadepublikum großer Beliebtheit, was sich am gestri¬
gen Abend in den lebhaften Ovationen dokumentirte, welche Herrn
Böhme und seiner Kapelle bereitet wurden. Das Dirigentcnpult
war mit Lorbeerkränzen und einem Bouquet geschmückt , die
hiesige Schützengesellschaft ließ Herrn Böhme nach der Ausfüh -
rung des von demselben komponirten „ Badener Schützenfest -
Marsches" einen prachtvollen Lorbeerkranz mit Schleifen über¬
reichen . Das Konzert, welchem ein sorgfältig ausgewähltes Pro¬
gramm zu Grunde lag , wurde vorzüglich ausgeführt .

Z* Pforzheim , 7 . Okt. (Vortrag . ) Im „ Kaufmännischen
Verein" hielt gestern Herr Prof . l >r . A . Kirchhofs aus Halle vor
einer zahlreichen Zuhörerschaft von Herren und Damen einen
Vortrag über Völkcrsprachen und das Wesen der Weltsprache
(Volabük) . Der Redner erntete reichen Beifall .

L . Aus - er Pfalz , 7 . Okt. (Auf der gestrigen Sy¬
node der Diözese Obcrheidelberg ) wurde der bis¬
herige Dekan derselben , Pfarrer Schmitthenncr von Kirch-
heim , einstimmig wieder erwählt, wie auch die Ausschußmitgliedcr
Pfarrer l)r . Kncucker von Eppelheim und Kirchengcmeinde-
ratb Seeg er von Leimen . Die von VslO bis nach 2 Uhr-
dauernden Verhandlungen wurden in lebhafter , aber durchaus
friedlicher Weise geführt über die religiös -sittlichen Zustände der
Diözese , über die Kleinkindcrschulen , über die Orgelspielkon¬
ferenzen , über die Einführung eines Todtenfestcs ( welche mit
allen gegen eine Stimme abgelchnt wurde) und über mehrere
andere Gegenstände. Nicht ohne besondere Freude wurde die Mit¬
theilung des Vorsitzenden entgegen genommen , daß man nunmehr
im Kreise Heidelberg mit der Errichtung von Vcrpflegungs -
stationen für wandernde Handwerksgesellen definitiv vorzugehen
die Absicht habe . Bezüglich der Kleinkindcrschulenwurde bemerkt ,
daß man bei der nicht untergeordneten Wichtigkeit, welche der
richtigen Leitung dieser fast in der ganzen Pfalz , theilweise mit
großem Kostenaufwande errichteten Bildungsanstalten für die 3-
bis 6jährigen Kinder »ukommt , überall nur solche Lehrerinnen
anstellen sollte , welche auch einen genügenden Nachweis für ihre
Befähigung dazu zu liefern vermögen .

Neustadt , 7 . Okt. (Kitcheneinweihung .) Am Sonn¬
tag den 9. Oktober d . I . begeht die kleine cvangel. DiaSpora -
gemcinde hier das Fest der Einweihung ihrer ncuerbauten Kirche,
deren Baukosten bisher durch milde Beiträge aufgebracht worden
sind , Glocken und Orgel fehlen noch. Nachdem jedoch Seine
Königliche Hoheit der Großherzog bereits zweimal der Ge¬
meinde die huldreichsten Gaben zugewendet , erhielt die Gemeinde
vor wenigen Tagen des Weiteren die Zusicherung , daß Seine
Königliche Hoheit der Großherzog auch für die Erstellung des
Geläutes ( drei Glocken der Freiburger Ausstellung) und des
Glockenstuhles Sorge tragen werde ; zwei

' Monteure und eine der
Glocken sind bereits heute hier eingetroffen , so daß übermorgen,
am Tage des Jubelfestes, der feierliche Ruf derselben erschallen
wird.

Verschiedenes .
IV. Bonn , 8. Okt. (Tel . ) sDic Strafkammer des

hiesigen Landgericht sj verurtheilte den Freiherrn Schor -
lemer -Metternich wegen Beleidigung des Herrenhauses zu 509
Mark Geldbuße und den Kosten . Der Staatsanwalt hatte Ge-
fängnißstrafe in der Dauer von 2 Monaten beantragt .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
St . Petersburg , 7 . Okt . Eine amtliche Nachricht im

„ Russischen Invaliden" meldet , daß Eyllb Khan in
Ghuzni eingetroffen sei .

Verantwortlicher Redakteur .- Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater .
Repcrtoir für die Zeit vom 9 . bis mit 15. Oktober.

Sonntag , 9 . Okt. 10. Vorst, außer Abonnem . : „Die Afrika¬
oerin " , große Oper mit Ballet in 5 Akten von Scribe . Deutsch
von F . Gumbert . Musik von G . Meyerbeer. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 11 . Okt . 107 . Ab .-Vorst. „Regen und Sonnenschein ",
Lustspiel in 1 Akt , nach dem Französischen des Leon Gonzlau
von Wolf Grafen v . Baudissin. — Neu einstudirt : „Eigensinn " ,
Lustspiel in 1 Akt , von Roderich Benedix . — Neu eipstudirt :
„Herrn Kandels Gardinenpredigten " , Schwank in 1 Akt , von
G . v . Moser . Anfang «p .

'
? Uhr.

Donnerstag , 13 . Okt. 108. Ab .-Vorst. ( Letzte Vorstellung im
3 . Quartal .) „Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand " ,
Schauspiel in 5 Akten , von Goethe . Nach der Heidelberger
Handschrift. Anfang 6 Uhr.

Freitag , 14. Okt . 11 . Vorstell , außer Ab . Zum Vortheil der
Pensionsanstalt des Großherzogl. Hoftheaters. „Der Trompeter
von Säkkingen " , Oper in 3 Akten, nebst einem Vorspiel. Mit
autorisirtcr theilweiser Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Victor v . Scheffel 's Dichtung, von Rudolf Bunge .
Musik von Victor Neßler. Anfang 6 Uhr.

Bekanntmachung . Der Verkauf der Abonnr meutskarten
zu den im kommenden Winter stattfindenden 6 Sondervorstel¬
lungen zu ermäßigten Abonnements- und Eintrittspreisen
findet an Theatertagen vom 11 . bis mit 18. Oktober von 11 bis
1 Uhr Mittags an der Billetkasse statt . Die Abonnementspreise
sind dieselben , wie in früheren Jahren .

In Baden : Montag , 10. Okt. 17. Vorst, außer Abonnem. :
„Regen «nd Sonnenschein " , Lustspiel in 1 Akt . nach dem Fran¬
zösischen des Leon Gonzlau von Wolf Grafen von Baudissin . — Neu
einstudirt : „Eigensinn " , Lustspiel in 1 Akt, von Roderich Benc-
dix . — Neu einstudirt: „Herrn Kandels Gardinenpredigten " ,
Schwank in 1 Akt, von G . v . Moser . Anfang 6 ' /, Uhr,

Mittwoch , 12. Okt. 18. Vorst, außer Abonnement. „Der
Trompeter von Säkkingen " , Oper in 3 Akten, nebst einem
Vorspiel . Mit autorisirtcr theilweiser Benützung der Idee und
einiger Originallieder aus I . Victor v . Scheffel 's Dichtung ,
von Rudolf Bunge . Musik von Victor Neßler. Anfang 6 Uhr.

Samstag , 15 . Okt. 19 , Vorstellung außer Abonnement. „Der
Störenfried " , Lustspiel in 4 Akten , von Roderich Benedix.
Anfang 6( 2 Uhr .

Familiermachrichte«.
Karlsruhe. Auszug ans dem Standesbnch -Register.

Geburten . 4 . Okt . Karl , V . ; Franz Strcckfuß, Schlosser¬
meister. — Irma Paula , B . : Julius Schramm , Weißgerber. —
5 . Okt . Eugen Friedrich , V. : Paul Seher , Gastwirth . — Karl
Ignaz Rudolf , V . : Rudolf Ehmann , Sergeant . — 7 . Okt.
Anna Maria , V . : Frdr . Fischer , Taglöhner. — Frieda Amalie ,
V . : Aug . Liede, Aktuar.

Eheaufgebot . 8. Okt. Theodor Krümmel von Ebcrstitdt,
Bahnassistent hier , mit Sofie Brenner Wwe . von Tuttlingen .

Eheschließungen . 8 . Okt. Markus Doll von Stupferich ,
Fuhrmann hier , mit Rosa Obcrt von Sulzbach. — Wilhelm
Langnickel von Breslau , Lederfärber hier , mit Mathilde Wollen¬
sack von Daxlandcn.

Todesfall . 7 . Okt . Emma , 2 I . , B . : Mich. Giebel, Kon¬
ditor .

« ltteranssbeobachtnoge » der Retecrolog. Station Karlsruhe.

Oktober Barom Therm.
in 0.

Absol.
Zeucht .

Relativ«.
Keuchttz-
reit in

Wind . Himmel.

7 . Nachts 9 U.
' 7502 t- 94 81 92 C bedeckt

8 . Mrgs . 7 U- >750,0 4 - 84 75 92 SW „
8 . Mittgs . 2U .

^
749 4 st-13 4 7 .1 62 " w . bew .

Wasserst ««- des Rheins . Maxau , 8 . Okt. , Mrgs . S,05n >,
gefallen 1 ow.

Wetterkarte vom 8 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

n» ,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8 . Oktober 1887.
iere . > BahnaMeu «

4°/, Deutsche Reichs - ,Staatsbahn
anleih - 106.90 Lombarden

4"/, Preuß . Kons . I06 .70 Galizier
4 '/, Baden in fl. 103.30 !Elbthal
4°/o „ inM . 105.—Mecklenburger
Oesterr. Grldrente 91 .50 Hess .Ludwiasbab» — .—

„ Silberr . 66 90 !Lübeck-BüchenHb. 161 —
80. 70 Gotthard 107 .80
96. 10 Wechsel und Sorte » .
80.3OWechsel a . Amstd. 168.87" dl

186V,
71' /.

174 .60
144V«

137 —

4°/° Ungar. Goldr.
1877r Russen
1880r „II . Orientanleihe
Italiener compt .
kghpter

Spanier
5°/, Serben

Banke«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

54.70 London 20.43
ans 80.41

75.— „ , Wien 162.60
67.30 NapoleonSd'or 16 .12
78 .40 Privatdiskont» 2V«

!Bad . Zuckerfabrik 74 .90
229V, Alkali Westereg . —.—

NachhSrfe -
198.20 Kreditaktien 229' /«

Basler Bankvcr. 156.— Staatsbahn 186 ' /«
DarmstädterBank139. — Lombarden 71 ' /«
5°/°Serb . Hyp . Ob . 79 . 10 ! Tendenz : still .

Berlin. Wien .
Oest . Kreditakt . 462 .50 Kreditaktien S83 .9«

„ Staatsbahn 376.—Marknoten 61 .40
Lombarden 145.50 Tendenz: still .Disk .-Kommanb. 198.40 Paris .
Laurahütte 89.504A' /, Rente 109.42
Dortmunder 71 .50 Spanier 67V,
Marienburger 55.80 Eghpter 383.—
Mecklenburger - .- Ottomane 498.—

Tendenz : —. Tendenz: —.

Ueberficht der Witterung . Die Luftdruckverthcilung ist auf dem ganzen Aebiet gleichmäßiger geworden , lieber Central -
europa dauert bei schwacher nördlicher bis südwestlicher Luftströmung und nahezu normalen Wärmeverhältniffendie trübe zu Nieder¬
schlägen geneigte Witterung fort. In Tuxhafen sind 21 wm Regen gefallen. Ueber Nordcuropa hat die Temperatur erheblich ab¬
genommen , über Nordskandinavic» und Finnland herrscht Frostwetter , stellenweise mit Schneefällen. (Deutsche Scewarte .)



H .844 . Karlsruhe .

Die Horlesungen
des Hrn . Prof . Gcheimerath I >r Lübke
über „die Krmst der Gegenwart " be¬
ginnen nächsten Mittwoch den 12.
d . Mts . in der Technischen Hochschule,
S aal Nr . 45 ._

H .841 . Dnrlach .
vj . Fauth '

sche Fawil en - und
eoang. Stipevdren Stiftung.
Für das Studienjahr 1887/88 sind

aus obiger Stiftung folgende Stipen¬
dien zu verleihen :

I . Drei Stipendien zu L 300 M . für
studircnde Söhne der zuAbth . ^ U .
berechtigten Familien .

2 . Ein Reisestrpendium kt . von 700
Mark für einen badischen cvang .
Theologen , welcher noch nicht
langer als 2 Jahre recipirt ist und
im Hauptexamen mindestens die
Note „gnt " erhalten hat.

3 . Zwei Stipendien zu 200 M . für
badische evangelische Theologie
Stndirende .

Die Bewerbungen sind mit den sta¬
tutenmäßigen Nachwcifungen über den
bisherigen wissenschaftlichen Bildungs¬
gang innerhalb 3 Wochen bei dem
Unterzeichneten einzureichen , wobei be¬
merkt wird , daß gleichzeitige Bewerbun¬
gen um das ReiscstipendiumL (2) und
um das Bohnenberger 'sche theologische
Reisestipendium zulässig sind .

Durlach , den 7 . Oktober 1887 .
Der Stiftungsrath .

F . Brchtel , Dekan.
H .842 . Dnrlach .

Emilie Lohnenberger
'
sche Reise-

Stipeudien-Stiftung
für badischeevangelische Theologen .

Aus der obengenannten Stiftung ist
für das Jahr 1887/88 ein Reise¬
st ipendi um von 400 Mk . an einen
badischen evangelischen Theologe »
zu vergeben , welcher noch nicht länger
als 3 Jahre recipirt ist und im Haupt¬
examen mindestens die Note „ gnt " er¬
halten bat .

Die Bewerbungen sind mit der er¬
forderlichen Nachweisung über den wis¬
senschaftlichen Bildungsgang inner¬
halb 3 Wochen bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen .

GleichzeitigeBewerbungen um dieses
und um das l >, . Fanth 'sche Reise¬
stipendium 1t sind zulässig.

Durlach , den 7 . Oktober 1887.
Der Verwaltungsrath .

F . Bechtel , Dekan.

H .816 .2 . Ein gebildetes

Fräulein
gesetzten Alters , mit vorzüglichen Zeug¬
nissen , sucht Stellung zur selbständigen
Führung eines guten Haushaltes .

Off . unter K 2342 befördert Ru¬
dolf Moste in Karlsruhe .
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H .831 .2 . Eine leistungsfähige Rord -
bänser - Kornbrauntwein - Brennerei
sucht für Karlsruhe i Baden und
Umgegend einen tüchtigen und soliden

Bewerber mit guten Referenzen bitten
ihre Adresse unter bl X . 587 an Haa -
senstein L Bögler , Nordhansen ,
rinzuscnden .

Da « 8eiä 6ii - 11116 vmiieL -kynkeetion ^ eselMI

145 Xaiserstr. O , lisrlsrulie ,
beehrt sich , den Empfang sämmtlicher

Neuheiten für Herbst und Winter
ergebenst anzuzeigen . Dieselben umfassen in größter Auswahl :

Farbige wollene Kleiderstoffe, Schwarze Kleiderstoffe, Schwarze n. farbrge
Seidenstoffe , Schwarze « nd farbige seidene Besatzstoffe. Einfarbige und ge¬
musterte Sammete und Plüsche . Flanelle . Mantelstoffe und Besätze u s . w

Regenmäntel , Jacken, Wintermäntel , Radmäntel , Costümes u. Costüme-
röcke , Trieottaillen , Morgenkleider , Unterröcke, Kindermäntel , Tricot -Anznge
für Mädchen und Knaben . Regenschirme.

Anfertigung nach Mast von Costümes und Couftctions
von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen .

Ferner sind die Abtheilungen für
Weitzwaare » u . Ansstattungsstoffe , Teppiche, Vorhänge . Möbelstoffe, Portieren ,
Linoleum , Tuch und Bnxkin mit allen Neuheiten auf das Reichhaltigste ausgestattet .

Muster , sowie Aufträge von 2V Mark an werden portofrei versandt . H .708,2 .

Grokhmogliih Wische Kauzewerkschlilt
I . Abteilung für Bantechniker (Vorbereitung zur stattlichen

Werkmeisterprüfnng) .
II . Abteilung für Maschinentcchniker.

III . Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrer ».
Beginn des Wintersemesters den 3 . November.
Anmeldungen jederzeit schriftlich . . Schulgeld 30 Mk . Programm gratis .

H .409 .4 . Nr . 400 . Die Direktion .

Badischer Frauenverein . Zeichenschule.
In der Zeichenschule des Bad . Fraurnvereins werden bei genügender Be¬

theiligung folgende am 13 . Oktober beginnende Kurse stattfinden:
1 . Freihandzeichnen : Zeichnen von Ornamenten und Figuren nach Vor¬

lage und Modell . 8 Stunden wöchentlich . Lehrer Herr Gagel .
Honorar 25 M . pro Semester . , , ^

2 . Kunstgewerbliches Zeichnen : Darstellung und Entwerfen kunstge¬
werblicher Gegenstände, Fachstudien, Äquarelliren . 4 Stunden wöchent¬
lich . Lehrer Herr Gagel . Honorar 20 M . pro Semester .

3 . Porzellanmalen : Dekoriren von Porzellan nach Vorlagen und selb¬
ständigen Entwürfen . 4 Stunden wöchentlich . Lehrer Herr Bott .
Honorar 20 M . pro Semester. ^ . .

4. Kunstgeschichtliche Vorträge : 1 Stunde wöchentlich. Herr Kop¬
ula nn . Honorar 10 M . Pro Semester.

5. Ter kleine Kurs : 6 Stunden wöchentlich . Lehrerin Fräulein Ober¬
müller . Honorar 10 M . pro Semester . Dies -r Kurs findet unter
allen Umständen statt und ist eine Erneueruug der schon geschehenen
Anmeldungen nicht erforderlich . ^ .. . . . . -

Die Anmeldungen zur Zeichenschule müssen baldmöglichst , und zwar
spätestens bis zum 1» . Oktober bei der Unterzeichneten Stelle statMnden.

Karlsruhe , im September 1887 . .
Der Vorstand der Abtheilung I H .62o .3.

I
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Beschäftigunllsgesuch .
J .256 . Ein junger Mann mit hüb¬

scher couranter Schrift sucht pr . 15.
Oktober Beschäftigung bei einem Notar
oder Anwalt .

Briefe unter Chiffre ^ 2 gefl . an die
Expedition d . Bl . zu richten .

MKMMTTehäl
Machen solide Leute zum Kaffee -Ver
Maus in Postcollis an Private : Emk!
» Schmidt L C» . , Hamburg. C .455 .S >

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffrntliche Zustellung .

I . 261 . 1 . Nr . 14,894 . Lörrach .
Gustav Schwcmberger , Jagdauf¬
seher von Wyblen , klagt gegen den an
unbekanntem Orte abwesenden Gärtner
Johann Schaadt von Wyhlen , aus
Bürgschaft , mit dem Antrag auf Ber-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 202 Mk . 80 Pf . und 4 Zins
vom 26 . September d . I . , und ladet
den Beklagten zur Verhandlung der
Klage vor Großh . Amtsgericht hier auf

Montag den 5 . Dezember 1887 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der Zustellung wird die¬
ser Klagauszug sammt Terminsbestim¬
mung öffentlich bekannt gemacht .

Lörrach , den 6 . Oktober 1887.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
Aufgebot .

J .251 .2 . Nr . 38,194 . Heidelberg .
Der unterm 19. Juli 1887 , Nr . 429 ,
über 3 Ballen Tabak, in Bastplatten
geschnürt und mit dl L N 4083,85 be¬
zeichnet , von Gr . Hauptsteneramt hier
ausgestellte N '

ederlagschein ist abhanden
gekommen . Zur Anmeldung von An
sprächen an denselben ist Termin auf :

Freitag , 25 . November d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

— Zimmer Nr . 2 — bestimmt und sind
solche spätestens in diesem Termin um
so gewisser geltend zu machen , als sonst
die fragliche Urkunde für kraftlos er¬
klärt würde.

Heidelberg , den 3. Oktober 1887 .
Grotzh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibcr: Fabian .
ErbeinweismMN .
Bekanntmachung .

J .260 . Nr . 7207 . Phrlippsburg .
An Stelle des als Konkursverwalter
zurückgetretcnen Altbürgermeisters Wen¬
deln: Herber von Neudorf wurde von
der Gläubigerversammlung unterm
Heutigen Wajsenrichter Johann Fut
lerer von hier zum Konkursverwalter
in dem Konkursverfahren über das
Vermögen des an unbekannten Orten
abwesenden Bierbrauers Karl Sicgrist
von Neudorf gewählt.

Philippsburg , den 4 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredelsekcr .
Vermögensabsonderung.

J .257 . Nr . 7903 . Mosbach . Durch
Urtheil des Großh . Landgerichts Mos¬
bach — Civitkammer II — vom 1 . Ok¬
tober 1887 wurde die Ehefrau des Schnei¬
ders Jakob Frank , Juliana , geborne
Schäfer in Hochhausen , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abznsondern. Dies
wird zur Kenntnißnahmc der Gläubiger
hierdurch veröffentlicht .

Mosbach , den 1 . Oktober 1887 .
Die Gcrichtsschreiberei Gr .Landgerichts.

Schäffncr .
Crbrinweisung.

J .92 .2 . Nr . 7708 . Schopfheim .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute verfügt :

„Die Witwe des Taglöhncrs Fritz
Lenz von Endenburg , Maria Mag¬
dalena, geb . Ernst , wird in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres f
Ehemannes eingewiesen .

"
Schopshcim, den 21 . Sept . 1887 .

Der Gerichtsschreiber:
Hauser .

Handelsregistereinträgr.
J .258 . Nr . 10,396 . ueberlin gen .

Unter Ord .Z . 189 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Firma : F . ! av . Probst in Mark¬
dorf. Inhaber : Franz Xaver Probst in
Markdorf , ledig .

Ueberlingen, den 3. Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

von Woldeck .
Zwangsversteigerung.

H .834 . Schwetzingen .

Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Michael Zoller von Schwe¬
tzingen
Montag den 31 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause dahier nachbeschriebene
Liegenschaften mit dem Anfüaen öffent¬
lich versteigert , daß der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Anschlag oder darüber
geboten wird ; als :

1 .
Grundstück Nr . 1088.

15 Ar 70 Meter Acker in der

HeidelbergerstraßeGewann , neben !
Jakob Zöller Witwe u . Wilhelm
Ritter . 700

2.
Grundstück Nr . 2293c.

18 Ar 15 Meter Acker in der
Rüstengewann , neben Philipp
Anton Ritter n . Barbara Schilger 300

3 .
Grundstück Nr . 2582.

16 Ar 68 Meter Acker im Sand
beim Eiskeller, neben Georg Rit¬
ter HI . und Gcnicindcwald . . 200

4
Grundstück Nr . 3862 .

8 Ar 23 Meter Acker in der 16.
Gewann in der Höll , neben Karl
Reichert und Georg Schilg er . 300

1500
Hievon erhält der an unbekannten

Orten in Amerika abwesende Schuld¬
ner mit dem Anfügen Nachricht:

1. daß der Erlös vom Steigerer mit
5°

o vom Zuschlagstage an zu verzinsen
und baar zu bezahlen ist,

2. daß, wenn der Schuldner Verstei¬
gerung auf Zahlungszieler wünscht ,
eine schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger oder eine spätestens neun Tage
vor der Versteigerung nachsuchende rich¬
terliche Verfügung beizubringcn habe ,

3 . daß etwaige Einwendung gegen
diese und die weitern Versteigerungs-
bcdingungen, sowie gegen die Schätzung
vor Ablauf der letzten crcht Tage vor
der Versteigerung bei Gr . Amtsgerichte
dahier vorzubringen sind ,

4 . daß er einen dahier wohnenden
Zustellungsgewalthaber aufznstellen hat,
andernfalls alle weitern Verfügungen
mit der Wirkung , als wenn sie an die
Parthie eröffnet wären , nur an die
Verkündigungstafcl des Großh . Amts¬
gerichts dahier angeschlagen werden.

Schwetzingen, 27 . September 1887 .
Großh . Notar

B letzter .

Verm . Bekanntmachungen .
H .848 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband .
Mit Giltigkeit vom 10 . Oktober 1887

kommen zum Verbandsgütertarjf die
folgenden Nachträge zur Einführung ,
und zwar :

Nachtrag VI zum Heft 6 ( Baden -
Main - Ncckarbahn ),

Nachtrag V zum Heft 7 (Baden -
Saarbrücken ) ,

Nachtrag ll zum Heft 8 (Baden-
Pfalz ) ,

Nachtrag V zum Hest 9 (Baden-
Hessen) .

Dieselben enkhalten insbesondereAus¬
nahmefrachtsätze für bestimmte Stück¬
güter , sowie die Aufhebung des Aus¬
nahmetarifs für schwefelsaure Thonerde,
denaturirte , ab den Rhein - und Main -
Umschlagsplätzen nach Freiburg i/Br .
und Frriburg - Wiehre auf den 1 . De¬
zember d . I .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1887 .
Namens der bethciligtcnVerwaltungen :

General -Direktion
der Großh . Bad . Staatscisenbahnen ."

HV38. 1 . Nr . 3320 . Karlsruhe .
'

Material Versteigerung.
Die Verflebung der Lieferung , Bei¬

fuhr und Zubereitung des zur Unter¬
haltung der Land - und Kreisstraßcn
im Jnspcktionsbezirk Karlsruhe im
Jahre 1888 u. 1888 erforderlichen
Schottermaterials findet an nachstehen¬
den Tagen in öffentlicher Steigerung
statt :
Dienstag den 18 . Oktober d . I .,

Vormittags 8 Uhr,
im Rathhause zu Bruchsal .

Dienstag den 18 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause zu Langenbrnckcn .
Mittwoch de« 18 . Oktober d. I ..

Vormittags 9 Uhr,
im Rathhanse zu Berghausen .

Freitag den 21 Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

iin Rathhause zu Wilferdingen .
Tamstag den 22 . Oktober d. I .,

Mittags 12 Uhr,
im Rathhause zu Philippsburg .

Montag den 24 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

im Rathhause zu Weingarten .
Mittwoch den 26 . Oktober d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
im Rathhause zu Brette ».

Freitag den 28 . Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr.

im Rathhause zu Pforzheim .
Montag den 31 . Oktober d. I ..

Vormittags 11 Uhr,
im Rathhause zu Lcopoldshafen .

Donnerstag , 3 . November d. I . ,
Mittags 12 Uhr,

im Ralhhguse zu Knielingen .
Samstag den 5 . Rsbembcr d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
im Rathhause zu Durmersheim .

Mittwoch de« 3 . November d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

im Rathhause zu Marxzell .
Ueber die in die einzelnen Loose zu

liefernden Schotterc>uantitäten , über die
Gesteinssorten u . die Looseintheilung rc.
ertheilen die betreffenden Straßenmerster
die nähere Auskunft , wie auch auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion —
Westendstrasie 64 — diesbezügliche
Erhebungen lederzeit gemacht werden
können .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1887 .
Gr . Waffer- u . Straßenbauinspektion .

4. rvck nnc vcc IK . Braun scheu HvfbnLdr « ckrrei . (Mit einer Beilaar .)
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